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Abb.25: Die Einzelteile des Detektorsystems
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Zusammenbau zu ermöglichen. 

6. Vorbereitende Messungen 

6.1 Das SQUID-Meßsystem 

Abb.27: SQUID, Meßstab und Vorverstärker 

Die Angaben in /12/ über das Flußrauschen und das daraus resultierende Ausgangsspan-

nungsrauschen sind Standardwerte, die üblicherweise erreicht werden. Wie bereits erwähnt, 

wird der SQUID als planartechnisches Bauteil hergestellt. Er weist eine geringe Toleranz

 in seinen Systemparametern auf. Weitere Abweichungen von den angegebenen Standard-

werten können durch die elektronischen Bauteile des Meßsignalverstärkers hervorgerufen 

werden. Da mit dem Meßsystem das SQUID bis zu seinen Grenzparametern ausge-
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nutzt werden soll, ist es notwendig, die relevanten Parameter vor dem Einbau in das Gerät

 zu bestimmen. Damit eine genaue Aussage über die Auflösungsgrenze gemacht werden 

kann, muß der Frequenzgang des zur Anwendung kommenden SQUIDs aufgezeichnet 

werden. Hierzu wurde der Meßkopf und der Meßstab, die üblicherweise zusammen mit 

dem SQUID geliefert werden, benutzt. Der Meßkopf beinhaltet den SQUID, die supralei

tende Eingangsspule sowie den Schwingkreis. In dem Meßstab, welcher aus Neusilber 

hergestellt ist, befinden sich drei verdrillte und untereinander geschirmte Leitungspaare, die 

als Steuer-und Versorgungsleitungen genutzt werden. Bei dieser Messung wird keine 

"Antenne", also Eingangsspule an den SQUID angeschlossen. Es wird mit einem offenen

 Eingang gearbeitet, sodaß lediglich das Rauschen des gesamten Meßsystems gemessen 

wird.

6.1.1 Einstellen und Abgleich des SQUID-Meßsystems 

Abb.28: Meßaufbau zum Einstellen des Arbeitspunktes des SQUID-Meßsystems














































